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ZEVEN. Interessierte Schüler im
Alter von 14 bis 18 Jahren kön-
nen sich am Kivinan-Bildungs-
zentrum in Zeven in der Wo-
che vom 25. bis 28. September
jeweils von 8 bis 17 Uhr zum
Fußball-Junior-Coach ausbil-
den lassen. Angesprochen sind
dabei ausdrücklich auch Schü-
lerinnen und Schüler von an-
deren Schulen, wie Kreisschul-
fußball-Referent Christian Oet-
jen betont. Wer an der vom
Kultusministerium geförderten
Maßnahme teilnimmt, kann
sich für die Zeit vom Unter-
richt befreien lassen.
Die Leitung des Lehrgangs

hat Hans-Jürgen Kotteck, der
Vorsitzende des Qualifizie-
rungsausschusses des NFV-
Kreises Rotenburg. Anmeldun-
gen sind ausschließlich über
das Internet möglich. (olm)

www.junior-coach.de

Ausbildung zum
Junior-Coach

Im Kivinan-Bildungszentrum

„Wir gewinnen 3:1“
BÜLSTEDT. Der Matchwinner
beim 4:3-Erfolg in Gnarrenburg,
Simon Loth, tippt den dritten
Spieltag der Fußball-Kreisliga.
Der Akteur des TSV Bülstedt/Vor-
werk hat eine „Rotenburger Ver-
gangenheit“, wuchs in der Kreis-
stadt auf und spielte jahrelang
für den RSV. „Ich freue mich auf
das Spiel. Beim Gegner sind viele
gute Jungs dabei“, so Loth, der
folgende Ergebnisse voraussagt:
Westerholz – Ostereist./Rhade1:2
Bülstedt/Vorw. – Rotenburg II 3:1
Selsingen – Heeslingen II 2:2
Groß Meckelsen – Unterstedt 3:3
Stemmen – Bremervörde 1:0
Tarmstedt – Alfstedt/Ebersd. 1:1
Gnarrenburg – Scheeßel 3:4
Karlshöfen – Sottrum 0:2

Kreisliga-Tipp

HEESLINGEN. Die Fortbildung
ist für Hendrik Lemke stets ein
Thema. Der Co-Trainer des
Fußball-Oberligisten Heeslin-

ger SC absol-
vierte jetzt an
der Sportschu-
le des Hambur-
ger Fußball-
Verbandes ei-
nen Torwart-
trainer-Leis-
tungslehrgang

und erweiterte seine Qualifika-
tion. Das Programm sah die
Themen Techniken im Detail,
technisch und taktisches Wett-
kampftraining, torwartspezifi-
sches Konditions- und menta-
les Training vor.
„Die Torhüterposition hat in

den letzten Jahren die größten
Veränderungen erfahren. Die
Veränderungen wirken sich na-
türlich auf die Anforderungen
im Torwarttraining aus, das we-
sentlich komplexer und um-
fangreicher geworden ist“, so
Hendrik Lemke. Das erworbe-
ne Zertifikat berechtigt zur Ar-
beit als Torwarttrainer in Leis-
tungszentren, DFB-Stützpunk-
ten und natürlich in den Verei-
nen. (mk)

Heeslinger SC

Lemke erwirbt
Zertifikat als
Torwarttrainer

Hendrik Lemke.
Foto Krause
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Während die Stimmung im Lager
des Heeslinger SC bestens ist,
spricht Göttingens Coach Knut
Nolte nach den Pleiten gegen den
SSV Vorsfelde und FC Wunstorf
bereits von einem drohenden Ab-
stiegskampf. Dass die Alarmsire-

nen bereits so frühzeitig in Göt-
tingen schrillen, hat einen einfa-
chen Grund: Mit dem Auswärts-
spiel in Heeslingen und dem
Heimspiel gegen den aktuellen
Tabellenführer TuS Bersenbrück
stehen zwei ganz schwere Aufga-
ben ins Haus. Sollte die Spielver-
einigung in beiden Partien leer
ausgehen, droht die Talfahrt in
Richtung Tabellenende.

Göttingen spielerisch stark
Trotz der beiden Niederlagen ist
Göttingen spielerisch eigentlich
deutlich besser als es die Tabel-
lensituation aussagt. Bei der Nie-
derlage gegen Wunstorf haderte
Nolte weniger mit der Leistung
seiner Elf als mit der des Unpar-
teiischen: „Wir haben Wunstorf
in der zweiten Hälfte nicht zur
Geltung kommen lassen und
spielerisch überzeugt“, so Nolte,
der darauf hofft, dass Kapitän

und Regisseur Florian Evers und
Goalgetter Lucas Duymelink in
Heeslingen nicht von Pech ver-
folgt werden und die ersten Punk-
te für Göttingen klar machen.
Auf der anderen Seite werden

die Gastgeber alles daran setzen,
diese Pläne zu durchkreuzen.
„Die SVG Göttingen steht im
Moment ohne Punkte da, aber
das hat in dieser Klasse über-
haupt nichts zu sagen. Meine
Mannschaft ist mittlerweile erfah-
ren genug und wird unseren
nächsten Gegner auf gar keinen
Fall unterschätzen“, so Hansi
Bargfrede, der wie schon am Vor-
sonntag auf Enes Acarbay (Ur-
laub), Karim Raho und Dominik
Bremer (beide angeschlagen) ver-
zichten muss. „An der personel-
len Situation hat sich nichts ver-
ändert, aber wir haben gegen
Spelle bewiesen, dass wir diese
Ausfälle kompensieren können“,

so der SC-Coach.
„Wir müssen auf den Punkt ge-

nau fokussiert sein und unsere
Leistung abrufen. Wenn uns das
gelingt, können wir jeden Gegner
schlagen, aber nur dann. Wir ha-

ben einen mehr als erfreulichen
Start hingelegt. Am Sonntag spie-
len wir zudem vor heimischer Ku-
lisse. Es ist doch klar, dass wir ge-
gen SVG Göttingen auf Sieg spie-
len“, so Bargfrede.

Fußball-Oberliga: SVG Göttingen soll am Sonntag die Punkte im Heeslinger Waldstadion lassen

Bargfrede will den Kurs halten
Von Siegbert Demmer

HEESLINGEN. Der Heeslinger SC
hat einen regelrechten Bilder-
buchstart hingelegt. Sechs Punk-
te aus zwei Spielen bescherten
der Bargfrede-Elf den vierten Ta-
bellenplatz. Diese Position könn-
te der Fußball-Oberligist Sonntag
(15 Uhr) festigen, wenn er im
heimischen Waldstadion die SVG
Göttingen schlägt, die nach zwei
Niederlagen allerdings unbe-
dingt punkten muss.

Sidney Wix (weißes Trikot, Mitte) und seine Heeslinger Teamkollegen wollen sich am Sonntag im heimischen Waldstadion gegen die SVG Göttingen mit
dem dritten Sieg im dritten Spiel in der Spitzengruppe der Fußball-Oberliga festsetzen. Foto Demmer

»Wir müssen auf den
Punkt genau fokussiert
sein und unsere Leistung
abrufen. Wenn uns das ge-
lingt, können wir jeden
Gegner schlagen, aber nur
dann.«
Hansi Bargfrede, Trainer des
Heeslinger SC

SELSINGEN. Die Tabelle der Fuß-
ball-Kreisliga hat sich durch die
Punktabzüge für Heeslingen II
und Rotenburg II unter der Wo-
che noch einmal kräftig verscho-
ben. Davon konnten allerdings
Gnarrenburg und Tarmstedt nicht
profitieren, die beide nun am drit-
ten Spieltag auf die ersten Zähler
hoffen.

Selsingen – Heeslingen II
Wer den Schaden hat, der
braucht für den Spott nicht zu
sorgen. „Wir haben einen Fehler
gemacht und da müssen wir jetzt
durch“, so Heeslingens Trainer
Dominique Schneider nach dem
Punktabzug wegen des nicht er-
laubten Einsatzes von Darvin
Stüve im Spiel gegen Groß Me-
ckelsen. „Wir werden aber natür-
lich weiterhin Spieler aus der ers-
ten Herren einsetzen. Diesmal
haben wir aber mit Sicherheit
auch die Pokalspiele auf dem
Schirm“, so Schneider weiter,
dessen Team am Mittwoch im Po-
kal 3:1 gegen Glinde-Kornbeck
gewann.
Der MTSV verlor hingegen

sein Pokalspiel in Gnarrenburg
mit 1:3. „Heeslingen ist ein inter-
essanter Gegner“, so Selsingens
Trainer Pascal Holsten, der am
Sonntag weiterhin auf Benjamin
Burfeind, Simeon Burfeind und
Henrik Müller verzichten muss.
„Wir müssen uns im Vergleich
zum Sottrum-Spiel taktisch und

kämpferisch steigern“, fordert der
MTSV-Übungsleiter.

Gnarrenburg – Scheeßel
Zwei Mannschaften, zwei Spiele,
null Punkte. „Viel braucht man
zu der Partie ja nicht zu sagen. Es
zählt nur ein Sieg“, so Gnarren-
burgs Trainer Patrick Wellbrock.
„Wir haben uns selbst in diese
Lage gebracht. Nun ist jeder ein-
zelne gefordert. Jeder muss noch
ein paar Prozente mehr geben.
Die mannschaftliche Geschlos-
senheit wird entscheidend sein.“
Fehlen wird nach seinem Platz-
verweis im Pokalspiel Stürmer
Michael Jablonowki.

Karlshöfen – Sottrum
„Sottrum ist nicht ohne Grund
ein Titelanwärter. Die haben
schon einiges drauf“, so TSV-
Coach Peter Leschniok. Aber
auch seine Elf ist hervorragend in
die Saison gestartet, gewann –
wie auch Sottrum – beide Spiele.
„Wenn wir einen Punkt holen
sollten, wäre das für viele noch
eine Überraschung. Aber ich
traue das meinen Jungs durchaus
zu“, so der Karlshöfener Übungs-
leiter.

Tarmstedt – Alfstedt/Ebersd.
Der Saisonauftakt verlief alles an-
dere als glücklich. Die 0:4-Nie-
derlage in Bremervörde, dann der
Wechselfehler beim Pokalspiel
am Mittwoch in Reeßum.

Schlechter kann eine Saison
kaum beginnen. „Das 0:4 beim
BSC hat uns schon geerdet“, so
TuS-Coach Thomas Fenslau, der
weiterhin auf Kevin Müller und
Julian Bolte verzichten muss.
„Gegen den FC haben wir uns
immer etwas schwer getan. Trotz-
dem versuchen wir, am Sonntag
unseren ersten Dreier zu holen“,
so der Tarmstedter Trainer.

Bülstedt/Vorw. – Rotenburg II
Für gleich mehrere TSV-Akteure
ist dies eine ganz besondere Par-
tie. „Wir haben einige Jungs mit
RSV-Vergangenheit“, so Bülstedts

Trainer Thomas Ziegler. „Die sind
natürlich ziemlich heiß.“ Auch
bei den Gastgebern waren die
Punktabzüge für Heeslingen und
Rotenburg ein großes Thema.
„Da muss man kein Mitleid ha-
ben. Das musst du normalerweise
wissen“, so Ziegler, der sich auf
das Spiel gegen die Landesligare-
serve freut. „Der RSV ist ein inte-
ressanter Gegner. Für uns sehr
schwer einzuschätzen.“

Westerholz – Ostereist./Rhade
Danke Rotenburg! Drei Punkte
hat der FC im nachhinein gewon-
nen, dank des nicht erlaubten

Einsatzes von RSV-Spieler Ale-
xander Garuba. „Auf Spott und
Häme sollte man da verzichten.
So etwas kann passieren – Glück
für uns, Pech für den RSV“, so
FC-Coach Andreas Kierath, des-
sen Team am Sonntag auf den
noch punktlosen TuS Westerholz
trifft. „Das wundert mich etwas.
Das ist eine Truppe, die viel Qua-
lität hat“, so der Gästetrainer, der
auf Michael Gerken (beruflich
verhindert) und Erdal Sardas
(Trainingsrückstand) verzichten
muss.

Groß Meckelsen – Unterstedt
„So ein Sieg am grünen Tisch ist
wie Tofu-Wurst: Macht satt, aber
schmeckt nicht“, kommentierte
TSV-Co-Trainer Thorsten Holst
die drei nachträglich zugespro-
chenen Punkte aus dem Spiel bei
Heeslingen II. Geschmeckt hat
dann wohl der 6:0-Erfolg der ers-
ten Kreispokalrunde in Helve-
siek. Die nächste Aufgabe ist das
Spiel gegen Kreisliga-Neuling SG
Unterstedt. Das Team von Uwe
Delventhal kennt man beim TSV
noch, denn vor drei Wochen
spielten beide Teams beim Blitz-
turnier in Bothel gegeneinander.
Das Aufeinandertreffen endete
0:0. „Unterstedt hat starke Stür-
mer, da müssen wir hinten kom-
pakt stehen“, kennt Holst die
Stärken des Gegners, der wie der
TSV am Mittwoch im Pokal er-
folgreich war. (am/sol)

Kreisliga: Gegen Scheeßel und Alfstedt/Ebersdorf sollen die ersten Punkte her – Heeslingen II will nach Abzug zurück nach oben

Tarmstedt und Gnarrenburg zuhause unter Zugzwang

Während Fabio Gerken (links) nach dem Punktabzug mit Heeslingen II
wieder zurück in die Spitzengruppe der Kreisligatabelle will, hofft
Marius Zeuschner (am Ball) mit Selsingen auf eine Steigerung gegenüber
den jüngsten beiden Auftritten. Foto Krause

ZEVEN. Der TuS Zeven hat zum
dritten Mal in Folge ein Top-
Team vor der Brust. Nach den
Spielen gegen die Titelanwärter
Lilienthal/Falkenberg und Ver-
den muss der Fußball-Bezirksli-
gist nun beim FC Hambergen an-
treten. Während die Gastgeber
zwei souveräne Siege einfuhren,
steht die Mickelat-Elf noch ohne
Punkte da. Alles andere als eine
Niederlage wäre daher eine Über-
raschung.
Zudem funkt Björn Mickelat

auch personell S.O.S., hat gerade
einmal elf gesunde Spieler zur
Verfügung. Dass die Leistungsträ-
ger Jan-Niklas Leschniok (Ur-
laub), Toni Schulz (Zerrung), Jan
Hennig (Junggesellenabschied)
und Simon Serra (rote Karte)
nicht zur Verfügung stehen,
macht die Aufgabe im Auswärts-
spiel doppelt schwer. Und hinter
dem Einsatz von Stürmer Kai
Wennholz (Knöchel), der gegen
Verden nach 25 Minuten verletzt
raus musste, steht ein dickes Fra-
gezeichen.
„Trainieren kann ich im Mo-

ment nicht, die Schmerzen sind
zu groß. Der Einsatz ist eher un-
wahrscheinlich“, so Wennholz,
der auch eine klare Meinung zu
den bisherigen Spielen hat. „Wir
haben eine gute und eine schlech-
te Halbzeit, die Konstanz fehlt.
Leider haben wir keine Alternati-
ven auf der Bank. Dass wir gegen
Verden in Unterzahl spielen
mussten, war für mich ausschlag-
gebend für die Niederlage.“

Hambergen ist in Topform
Björn Mickelat stuft den kom-
menden Gegner zudem als eines
der Topteams der Bezirksliga ein:
„Hambergen hat sich super ver-
stärkt und mit Finn-Niklas Klaus
einen starken Stürmer. Die
Mannschaft zeichnet eine gute
Mischung aus Jung und Alt aus“,
so der TuS-Coach, der weiß, dass
der junge Torjäger, der bisher vier
Mal traf, seine Abwehr auf eine
harte Probe stellen wird.
Beim Tabellenvierten hat Neu-

Trainer Eric Schürhaus für fri-
schen Wind gesorgt. „Wir wollen
hinten raus kombinieren, das
Spiel selbst bestimmen und die
Fehlerquote gering halten“, so
Schürmann, der Mickelat noch
aus seiner aktiven Zeit kennt.
„Wir waren oft Gegenspieler und
Micki hat gezeigt, dass er immer
ein Unterschiedsspieler sein
kann. Die Aufgabe wird hart“, so
der B-Lizenz-Inhaber. (mk)

Zevens letztes
Aufgebot
in Hambergen

Fußball-Bezirksliga


